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Anlage 6 zur GRDrs 850/2009
Verlängerung eines Stellenvermerks 
zum Stellenplan 2010 
	Org.-Einheit
(aut. Stpl.)
	Amt
	Stellen-
wert
Haushalt
	St.-Schl.
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl
der
Stellen
	Stellen-
vermerk
bisher
neu
	durchschnittl.
jährl. kosten-
wirksamer
Aufwand
Euro

	610 0203 

	Amt für Stadtplanung und Stadterneuerung
	EG 9
	30
	Techniker/in
	0,5
	kw 01/2010
kw 01/2011
	-- 


Begründung:
Entsprechend § 23 Abs. 7 und 8 Naturschutzgesetz Baden-Württemberg müssen seit 01.01.2006 Flächen, für die naturschutzrechtliche Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen festgesetzt wurden, sowie Ökokontomaßnahmen (Maßnahmen mit nachhaltig günstigen Auswirkungen auf Natur und Landschaft) in einem Kompensationsverzeichnis erfasst und verwaltet werden. Für laufende Bebauungsplanverfahren ist eine Eingriffsbilanzierung durchzuführen. Die sachgerechte Bilanzierung ist Grundlage für die rechtlich zwingende Zuordnung und Festsetzung von Ausgleichs- und Ersatzflächen. Ohne eine solche Zuordnung sind rechtmäßige Satzungsbeschlüsse nicht möglich. 

Der Gemeinderat hat zum Stellenplan 2008 der Schaffung einer auf 2 Jahre befristeten 0,5-Stelle in EG 9 zum Aufbau einer Datenbank und Nacherfassung der bis dahin aufgelaufenen rd. 265 ausgleichspflichtigen Bebauungspläne zugestimmt. 

Inzwischen wurde beim Amt für Stadtplanung und Stadterneuerung eine Eingriffs-Ausgleichs-Datenbank eingerichtet, welche in Verbindung mit einem geografischen Informationssystem die Eingriffs-Ausgleichsbilanzierung teilautomatisiert, die Zuordnung und Festlegung von Kompensationsflächen erleichtert sowie die elektronische Erfassung und Registratur der Eingriffs- wie der Ausgleichsflächen ermöglicht. Darüber hinaus konnte ein Teil der 265 ausgleichspflichtigen Bebauungspläne in die Datenbank eingepflegt werden. 
Um die Nacherfassung der noch ausstehenden Bebauungspläne entsprechend den gesetzlichen Vorgaben abschließen zu können, wird die eingerichtete 0,5-Stelle noch zwingend für ein weiteres Jahr benötigt. Die Stelle soll deshalb um ein Jahr verlängert und zum Stellenplan 2011 gestrichen werden (kw 01/2011).
